
NACHRICHTEN AUS BRÜHL UND WESSELINGBrühler Schlossbote/Werbekurier  44. Woche - 5./6. November 2021

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. 
Dezember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag 
und Donnerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 
12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr 
in seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

6./7. November: Dr. Schulze Zumloh, Erftstadt-Lechenich  02235-
5126
13./14.November: Gem.praxis Deuster, Hürth-Sielsdorf  02233-373775

Augenärzte-Notdienst

Freitag, 5. November
Walburgis-Apotheke, Hauptstr. 102, Bornheim,    02227/5151
Easy-Apotheke Hürth, Eschweiler Str. 2, Hürth,  02233/939860
Samstag, 6. November
Ahorn-Apotheke, Krankenhausstr. 107, Hürth,   02233/75047
Apotheke im Globus, Max-Planck-Str. 9, Köln,     02234/701270
Sonntag, 7. November
Merkur-Apotheke,  Lindenthalgürtel  49-51,   0221/432933
Kurfürsten-Apotheke, Markt 7, 50321 Brühl,    02232/945970
Montag, 8. November
Apotheke am Ärztehaus Merten, Bonn-Brühler-Str. 42, Bornheim, 
 02227/9297393
Kosmos-Apotheke, Maternusplatz 9, Rodenkirchen,  0221/394555
Dienstag, 9. November
Fortuna-Apotheke, Ernst-Reuter-Str. 24, Hürth,   02233/373480
St. Hubertus-Apotheke, Königstraße 80a, Bornheim,  02222/9979997
Mittwoch, 10. November
Löwen-Apotheke, Beethovenstr. 10, Merten,  02227/3725
Park-Apotheke, Brüggener Str. 61, Gymnich,  02235/71261
Donnerstag, 11. November
Wetterstein-Apotheke, Kölnstr. 74, Brühl,  02232/45523
Wiesel-Apotheke, Hauptstr. 49, Rodenkirchen,  0221/9352815
Freitag, 12. November
Donatus-Apotheke, Königstr. 63, Bornheim,  02222/2503
Maternus-Apotheke, Hauptstr. 100, Rodenkirchen  0221/393570
Samstag, 13. November
Stern-Apotheke, Luxemburger Str. 313, Hermuelheim,  02233/72315
Erft-Apotheke, Kölner Str. 108, Weilerswist,  02254/2888
Sonntag, 14. November
Stifts-Apotheke, Thüringer Platz 4d, Vochem,  02232/922555
Dahlien-Apotheke, Dahlienstr. 15, Waldorf, 02227/911326

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Aktuelle Notdienstpläne der Apotheken 
im Rhein-Erft-Kreis finden Sie auch im Internet unter: 

WWW.SCHLOSSBOTE.DE - WWW.WERBEKURIER.DE

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch 
von 19.30 bis 21.30 Uhr am Mayersweg 5 - 6, Kontakt: Susanne, 
01573/448 0886

Kann der Ehepartner, der aus der Ehewohnung ausgezogen ist, ei-
ne Nutzungsvergütung, also quasi eine Miete vom in der Ehewoh-
nung verbliebenen Ehepartner verlangen? Die Frage stellt sich, wenn 
sich die Ehewohnung entweder im gemeinsamen Eigentum der Ehe-
leute befindet oder aber im alleinigen Eigentum des ausgezogenen 
Ehepartners.  Denn der Ehepartner, der in der Ehewohnung verbleibt, 
spart Miete. Es kann daher grundsätzlich eine Nutzungsvergütung in 
Höhe der ersparten Miete -bei gemeinsamen Eigentum, die Hälfte 
hiervon – verlangt werden. Im ersten Trennungsjahr ist die Höhe der 
Nutzungsvergütung begrenzt und orientiert sich danach, wieviel der 
Ehepartner für eine kleinere, für ihn angemessene Wohnung ausge-
ben würde. Nach Ablauf  des Trennungsjahres oder Einreichung des 
Scheidungsantrages ist auf  den vollen Mietwert abzustellen.

Ist die Wohnung oder das Haus noch belastet und trägt der in der 
Wohnung oder in dem Haus verbliebene Ehegatte die Zins- und Til-
gungsleistungen, sind diese von dem ermittelten Marktwert für eine 
angemessene Wohnung in Abzug zu bringen. Dies gilt auch für Ne-
benkosten, die normalerweise nicht auf  Mieter umgelegt werden 
können. 

Der Anspruch auf  eine Nutzungsentschädigung entsteht erst, wenn 
er ausdrücklich von dem anderen verlangt wird. Ansonsten kann er 
nicht rückwirkend gefordert werden. Der Anspruch auf  eine Nut-
zungsentschädigung kann aber auch ausgeschlossen sein. Dies ist 
zum Beispiel der Fall, wenn der Vorteil des mietfreien Wohnens be-
reits bei den Unterhaltsleistungen an den Ehepartner berücksichtigt 
worden ist. Aber auch dann, wenn der Wohnende wegen Kinderbe-
treuung nicht erwerbsfähig ist und auch keinen Unterhalt erhält. Dies 
ist immer eine Prüfung des Einzelfalls.  

Dr. Rosenbaum & Partner, Wesseling 
www.service-recht.de ( 02236/89900

Der RECHTSTIPP
DER WOCHEvon Rechtsanwältin 

Sylvia Ottens

„Miete“ vom getrenntlebenden Ehepartner?

Unsere Haare bestehen im We-
sentlichen aus abgestorbenen 
Zellen. Der Hauptbestandteil ist 
Keratin. Die Haarwurzeln in der 
Kopfhaut sind der „lebende“ Teil: 
sie produzieren Haarzellen und 
schieben sie nach oben. Das Haar 
wächst. Jedes Haar wächst etwa 
zwei bis sechs Jahre lang, dann 
schließt sich eine etwa zweiwö-
chige Übergangsphase an und 
nach einer weiteren Ruhephase 
von zwei bis vier Monaten fällt 
das Haar aus und wird durch ein 
neues ersetzt. Ein Haar hat an 
seiner Oberfläche eine farblose 
Schicht aus Keratinschuppen. Sie 
sind angeordnet wie bei einem 
Tannenzapfen. Stehen die 
Schuppen ab, wirkt das Haar 
stumpf und fühlt sich spröde an. 
Liegen die Schuppen dagegen an, 
ist das Haar geschmeidig und 
glänzt und die Haarfarbe leuch-
tet kräftig.

Die Farbe unserer Haare wird 
durch eingelagertes Melanin be-
stimmt. Die Melanozyten, die in 
den Haarfollikeln sitzen, synthe-
tisieren die beiden Pigmente Eu-
melanin und Phäomelanin. Alle 
natürlichen Haarfarben werden 
durch einen unterschiedlichen 
Anteil der beiden Pigmente be-
stimmt und sind genetisch fest-
gelegt. Eumelanin ist dunkel-
braun bis schwarz. Je mehr 
Eumelanin eingelagert ist, desto 
dunkler ist das Haar. Phäomela-
nin ist ein rötliches Pigment. Ist 
viel davon eingelagert, erscheint 
das Haar rötlich. Blondes Haar 
enthält von beiden Pigmenten 
sehr wenig. 

Mit zunehmendem Alter lässt 
die Aktivität der Melanozyten 
nach und sie bilden zunehmend 
weniger Pigmente. Wenn das 
Haar nachwächst, werden statt 
der fehlenden Melaninmoleküle 
winzig kleine Luftbläschen ein-
gelagert, die das Haar für unsere 

Augen weiß erscheinen lassen. 
Da dies nicht bei allen Haaren 
gleichzeitig passiert, haben wir 
für eine gewisse Zeit dunkle und 
weiße Haare auf dem Kopf, was 
das Haar insgesamt grau erschei-
nen lässt. Die ersten grauen Haa-
re finden sich manchmal schon 
um das 30. Lebensjahr, andere 
Menschen haben noch mit 50 
dunkle Haare wie in der Jugend. 
Viele Frauen und auch immer 
mehr Männer möchten diese 
„Alterserscheinungen“ gern ka-
schieren und greifen zu Tönun-
gen oder Haarfarben. Generell 
kann man sagen, dass man bis zu 
einem Weißanteil von 10 Prozent 
mit einer Tönung noch befriedi-
gende Ergebnisse erzielt. Stärker 
ergrautes Haar kann nur mit che-
mischen Haarfarben zuverlässig 
abgedeckt werden. Mittlerweile 
ist aber auch das Grau in Mode 
gekommen und für die, die sich 
bewusst dafür entscheiden, sind 
auch spezielle Pflegeserien auf  
dem Markt, die die graue Farbe 
mit leicht bläulichen Schattie-
rungen betonen und sie schön sil-
bern glänzen lassen.

Worauf Sie bei Farbverände-
rungen achten müssen, erfahren 
Sie im nächsten Teil.

Ihr Apotheker  
 Dr. Lutz Engelmann

Gesundheitsecke

Haarige Sache (Teil 1)

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Wesseling fördert 
begrünte Dächer

Wesseling (wp). Hauseigentü-
mer und Unternehmen aus Wes-
seling können seit dem Frühjahr  
einen Zuschuss für Dachbegrü-
nung beantragen. Nun hat die 
Stadt Wesseling das Programm 
nochmals aufgestockt. 

„Gründächer haben einen posi-
tiven Einfluss auf  das Mikro- 
und das Stadtklima und schlu-
cken auch Lärm. Die Verdunstung 
und die Verschattung kühlen 
rund ums eigene Haus und auch 
in der Nachbarschaft. Zudem 
binden die Pflanzen CO2 und 
Staub und filtern Schadstoffe aus 
der Luft“, erläutert Gunnar Ohrn-
dorf, Erster Beigeordneter der 
Stadt Wesseling. Zudem sehen 
grüne Dächer schöner aus.

Gleichzeitig dienen begrünte 
Dächer im Winter als Wärme-
speicher, der die warme Luft im 
Gebäude hält. Außerdem tragen 
sie dazu bei, dass Regenwasser 
flächig versickern oder gespei-
chert werden kann. Auch das 
Haus selbst profitiert von seiner 
„grünen Mütze“. Die Bepflan-
zung schützt vor UV-Strahlen 
und Abnutzung; zum Beispiel 
durch die Witterung. In Kombi-

nation mit Photovoltaik wird die 
Effizienz der Anlage durch die 
Kühlung gesteigert.

Die Stadt Wesseling hat die För-
dergelder jetzt kräftig erhöht. 
Gefördert werden nun auch Ma-
terialkosten bei der Durchfüh-
rung der Dachbegrünung in Ei-
genleistung. Die Förderquote 
wird von 20 Euro/m² auf  40 Eu-
ro/m² erhöht; der maximale Ge-
samtförderbetrag pro Dach von 
4.000 auf  8.000 Euro. Das För-
derprogramm Dachbegrünung 
steht für Bürger sowie Unterneh-
men in der Stadt Wesseling be-
reit.

www.prima-klima-wesseling.
de. Dort gibt es den den Link 
(www.klimaanpassung-karte.
nrw.de) zum neu freigeschalte-
tem Gründachkataster NRW, das 
für fast jede Dachfläche Informa-
tionen liefert, ob sie für die Grün-
dachnachrüstung geeignet ist 
und, wenn ja, welche Vorteile da-
mit verbunden sind und welche 
geschätzten Kosten eine Nach-
rüstung nach sich zieht.

Ansprechpartner: Dirk Schulz, 
Klimaschutzmanager der Stadt 
Wesseling, (0 22 36) 70 13 18 .
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Nasse Wände?
Feuchter Keller
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-Rheinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung,
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

������tungstechnik Mike Mines GmbH
Sachsstraße 26, 50259 Pulheim
t 02234 - 9895110
www.isotec-mines.de

r Pflegedienst

TV / HIFI / Reparaturen
auch von Handy, 
Tablet und Co.

Plegedienst
Stark & Strick GmbH
ambulante und
häusliche Krankenplege

0 22 32
1 50 40 82

HAUS & GRUND Mitgliederberatung

Haus- und 

Grundbesitzerverein
Beratungsstelle Wesseling im „Haus der Immobilie“.

0 22 36

3221808

Brühler Ordnungsdienst
 0 22 32

 79 79 79
montags -
freitags 07:00 - 22:00 Uhr

brühl-info

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

MARKISENHERBST 2021 MIT
VORTEILSPREISEN

Familienbetrieb

seit 1949

Zelte und Planen GmbH

Vor der Preisanpassung 2022 

jetzt noch unsere günstigen

aktuellen Preise sichern!

Anrufen &  Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Ihr Vorteil:


